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Von Ralph Manhalter

Giinzburg Der Betrachter vermag
sich, zu verlieren. Die Detailtreue
erscheint unermesslich und an je-
der beliebigen Stelle wartet eine
Uberraschung auf. Seit vergange-
nen Sonntag darf das Meisterwerk
der Kartografie im Gilinzburger
Heimatmuseum bewundert wer-
den. Unter dem Namen Stadt -
Land - Fluss stellt die Burgauer
Landtafel allerdings viel mehr dar,
als nur die penible Abbildung ei-
nes umrissenen Herrschaftsbe-
reichs.

Mit ihren MaRen von etwa drei
mal drei Metern bietet die Karte ei-
nen Einblick in die Welt des begin-
nenden 17. Jahrhunderts. Dass es
sich bei der ausgestellten Burgauer
Landtafel nicht um ein Original
handelt, vermindert die Attraktivi-
tat des Exponats nicht im Gerings-
ten. Denn auch die gezeigte Replik
hat ihre Geschichte. Eine Ge-
schichte von Akribie, Hingabe und
Ausdauer.

Werner Malcher aus Alten-
minster beeindruckte die karto-
grafische Darstellung der einstigen
Markgrafschaft Burgau schon seit
Langem. Dieses Gemilde, Ol auf
Leinwand, wurde im Jahr 1613
durch Johann Andreas Rauch aus
Wangen im Allgédu fiir den habs-
burgisch-burgauischen Markgra-
fen Karl angefertigt. Nach der Auf-
losung Vorderdsterreichs und der
Eingliederung Glnzburgs in das
spatere Konigreich Bayern wan-
derte das Prunkstiick in die neue
Hauptstadt Miinchen.

Dort, im Bayerischen National-
museum konnte das Kartenwerk
fortan bestaunt werden, geriet in
den letzten Jahren jedoch zuneh-
mend in einen desolaten Zustand.
Dennoch gelang es Malcher, die
Karte vom Museum in digitalisier-
ter Form zu erhalten und diese
Scans in einer speziellen Druckerei
wiederum in eine analoge Form
umwandeln zu lassen. Uber diese
intensiven Arbeitsgidnge aber auch
die Geschichte des Originals ver-

Die digitale Landtafel ist
ast so aufwendig wie das Original

Das Glunzburger Heimatmuseum zeigt eine Ausstellung
uber das historische Wimmelbild aus dem 17. Jahrhundert.

Werner Malcher (Mitte) hat sich intensiv mit der Burgauer Landtafel beschaftigt. Museumsleiter Raphael Gerhardt
(links) und Stefan Baisch (Vorsitzender Historischer Verein Giinzburg) freuten sich iber die gut besuchte Ausstel-
lungseroffnung. Foto: Ralph Manhalter

fasste der 67-Jahrige ein Buch, das
jedoch bereits am Tag der Ausstel-
lungser6ffnung — so grofl war das
Interesse — vergriffen war.

Einen weiten Bogen spannte
Malcher bei seinem gut besuchten
Vortrag anlésslich der Er6ffnung.

Hierbei fand die politische und so-
ziale Situation Mittelschwabens
am Vorabend des Dreiigjédhrigen
Krieges eine nihere Betrachtung
wie auch die Markgrafschaft Bur-
gau, dessen Hauptort bekanntlich
nicht die Stadt an der Mindel, son-

dern Glnzburg war, niher be-
leuchtet wurde. Allerdings sei es
nur oben genannter Markgraf Karl
gewesen, der hier im Schloss resi-
dierte, so Malcher. Alle anderen
Habsburger fiihrten lediglich den
Titel im Namen, so auch die wohl

bekannteste unter ihnen, Kaiserin
Maria Theresia.

Nach einer Biografie des Malers
Rauch, welcher zuletzt - wohl ein
nicht seltenes Los groRer Kiinstler
- verarmt irgendwo zwischen
Wien und Schwaben verstarb,
fiihrte Malcher noch eine Betrach-
tung der Darstellung Ginzburgs
und seiner heutigen Stadtteile vor.
Da die Donau die Markgrafschaft
gen Norden begrenzte, war Ried-
hausen nicht mehr Bestandteil
derselben. Ebenso wie die Reichs-
und Bischofsstadt Augsburg im
Osten, welche jedoch in gleicher
akkurater Manier dargestellt ist,
wie all die anderen der nahezu un-
zéhligen Orte, Weiler und Hofe
zwischen Biber, Lech und der
Grenze zum Allgéu.

Gleich einem Wimmelbild, wie
aus Kindertagen bekannt, tum-
meln sich auf dem Kartenwerk
Prozessionen, fahren an Donau
und Lech die FloRe stromabwirts,
diskutieren die Menschen und so
manche dargestellte Posse fiihrt
unweigerlich zum Schmunzeln,
um zu konstatieren: Auch die Men-
schen vor 400 Jahren hatten Hu-
mor. Man konnte sicherlich stun-
denlang vor dem imponierenden
Bildnis ausharren und dennoch
stets etwas Neues entdecken.

Museumsleiter Raphael Ger-
hardt und der Vorsitzende des His-
torischen Vereins Gilinzburg, Ste-
fan Baisch freuten sich sehr iber
die ,Heimkehr des Kartenwerks“
in die einstige Markgrafenresi-
denz, fast an den Ort, wo sie 200
Jahre lang aufbewahrt wurde.

Bis zum 30. Juni werden die Be-
sucher des Heimatmuseums Gele-
genheit haben, auf eigene Erkun-
dungsreise zu gehen. Jeweils sams-
tags und sonntags von 14 bis 17
Uhr kann die Burgauer Landtafel
bestaunt werden. Ubrigens: Offen-
sichtlich scheint Malcher den Wert
der gemalten Karte auch im Natio-
nalmuseum selbst wieder ins Be-
wusstsein gerufen zu haben. Wie
verlautete, sei das Original kiirz-
lich fachménnisch restauriert wor-
den.

Drei Weltreligionen in der Musik vereint in Krumbach

In der Kirche Maria Hilf prasentierte die Schwabische Chorgemeinschaft

die Friedensmesse ,,The Armed Man — A Mass for Peace® von Karl Jenkins.

Von Tanja Hille

Krumbach Ein grof3es musikalisches
Projekt fand in der Kirche Maria-
Hilf in Krumbach statt. Die
schwibische Chorgemeinschaft
Ichenhausen fiihrte unter Leitung
von Daniel Bohm ,The Armed
Man - A Mass for Peace” von Karl
Jenkins in der besonderen ,,Augs-
burger Version® auf. Die schwibi-
sche Chorgemeinschaft Ichen-
hausen steht fiir besondere Kon-
zertformate. So auch dieses Mal.
Die Friedensmesse ,,The Armed
Man - A Mass for Peace” ist ein
Werk des walisischen Komponis-
ten Karl Jenkins. Karl Jenkins
zahlt weltweit zu den meist aufge-
fliihrten Komponisten im Bereich
Klassik-Crossover und Weltmu-
sik.

Der Komponist mochte das
Stiick ,,The Armed Man - A Mass
for Peace“ einerseits als Anti-
kriegsstiick andererseits als Auf-
ruf zum interreligiésen Dialog
zwischen Muslimen, Juden und
Christen verstanden wissen. Der
Chor fiihrte zusammen mit der
Liedertafel Babenhausen dieses

zeitgenossische  anspruchsvolle
Werk in einer erweiterten Fassung
auf. Von einem Imam, Ibrahim
Alic, wurde ein muslimischer Ge-
betsruf (Adhaan) vorgetragen.
Das Judentum wurde solistisch
gewlrdigt durch einen Beitrag des
israelischen Séngers und Kantors
Yoed Sorek. Er sang den ,Kad-
disch®- ein jiidisches Totengebet.
Beides wurde stimmgewaltig, ein-
dringlich und ergreifend vorge-
tragen. Das Christentum als eine
der drei monotheistischen Weltre-
ligionen wurde durch den Luther-
Choral ,eine feste Burg ist unser
Gott“ reprisentiert. Hannes Hai-
der sang zusammen mit der evan-
gelischen Pfarrerin Christa Au-
ernhammer (St. Peter und Paul
Ichenhausen), begleitet von Abt
em. Emmeram Kriankl OSB an der
Viola, den Luther-Choral. In der
letzten Strophe stimmten die ge-
samten Konzertbesucher mit ein.
Eine sehr gelungene Umsetzung.
Zudem wurde im Verlauf des
Konzerts der berithmte Anti-
Kriegs-Schulaufsatz des Augsbur-
ger Dramatikers Bertolt Brecht
uber das Horaz-Zitat ,,StR und eh-
renvoll ist es fiir das Vaterland zu

Ein interreligiéses Friedensprojekt der Schwabischen Chorgemeinschaft

Ichenhausen und deren Mitwirkenden fand in der Kirche Maria Hilf in Krum-
bach statt. Aufgefihrt wurde The Armed Man - A Mass for Peace von Karl Jen-
kins in der besonderen Augsburger Version, dirigiert von Daniel B6hm. Foto:

Tanja Hille

sterben®“ und das Brecht Gedicht
,»Ruckkehr®, welches sich mit der
bombenzerstérten Stadt des
Dichters beschéftigt, von Daniel
Bohm bewegend vorgetragen.

Die aus der Tiirkei stammende
Solo-Cellistin Deniz Ayse Birdal

begleitete die Solosédngerin Isabell
Miinsch und sorgte fiir einen wei-
teren bewegenden Moment. Die
ganze Komposition bestach durch
ihre aufriittelnde Darstellung als
auch durch die musikalisch be-
rithrende Umsetzung. Eine gelun-

gene Lichtgestaltung setzte dies
unterstiitzend in Szene. Die
schwibische Chorgemeinschaft
unter der Leitung von Daniel
Bohm, das internationale Mozart-
orchester Augsburg, die Liederta-
fel Babenhausen sowie den Solis-
ten gelang es mit dieser Auffiith-
rung zu berlihren. Zum Abschluss
des Konzerts gab es eine Zugabe:
Das viel gesungene geistliche Lied
,von guten Maichten wunderbar
geborgen®. Der Text war ein geist-
liches Gedicht des evangelischen
Theologen und NS-Widerstands-
kdmpfers Dietrich Bonhoeffer.
Verfasst im Dezember 1944 in
der Gestapo-Haft, ist es Bonhoef-
fers letzter erhaltener theologi-
scher Text vor seiner Hinrichtung
am 9. April 1945. So gelang es bis
zum Schluss, das Publikum auf
mehreren Ebenen emotional fiir
die Dringlichkeit der Friedensthe-
matik und die Probleme des inter-
religiosen Zusammenlebens und
deren moglichen Folgen eines
Scheiterns zu sensibilisieren. Das
Publikum war nach zweistiindiger
Dauer von dieser Auffiithrung
sichtlich ergriffen und applau-
dierte lange den Kiinstlern zu.

Kurz gemeldet

Burtenbach
Beim Theater darf wieder

gelacht werden

Einer alten Tradition im Ort fol-
gend, begeben sich die Mimen des
TSV Burtenbach in der Burggra-
fenhalle an den Samstagen, 13., 20.
und 27. April, jeweils ab 19.30 Uhr
auch heuer wieder auf jene Bretter,
die den Theaterleuten ,,die Welt
bedeuten®. ,,Sein letzter Vorhang*
lautet der Titel der Kriminalkomo-
die in zwei Akten. Platzreservie-
rungen fiir alle Auffiithrungen sind
ab Donnerstag, 28. Mirz, jeweils
von Montag bis Freitag von 18 bis
20 Uhr unter der Telefonnummer
0172/9432519 und an der Abend-
kasse moglich. (AZ)

GUnzburg
Tischabendmahl an

Griindonnerstag

In Erinnerung an das Heilige
Abendmahl l4dt die evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde
Giinzburg am Griindonnerstag, 28.
Mirz, zu einem besonderen Got-
tesdienst ein. Ab 19 Uhr sitzen die
Teilnehmer wie beim Abendmahl
am Tisch im Gemeindehaus Glinz-
burg und teilen Brot und Wein. Im
Anschluss an den gottesdienstli-
chen Teil besteht die Gelegenheit,
noch bei Speis und Trank sitzen zu
bleiben und sich auszutauschen.
(AZ)

Der Osterbrunnen Diirrlavingen wurde
auch dieses Jahr wieder vom Turn-
und Sportverein Diirrlauingen ge-
schmiickt. Mitgestaltet haben ihn
die 80 Kinder der Kindertagesstat-
te Zwergenland. Die Einrichtung
feiert in diesem Jahr ihr 40-jahri-
ges Bestehen und zur Feier dieses
Anlasses durfte jedes Kindergar-
tenkind ein ausgeblasenes Hiih-
nerei bemalen. Die von den Kin-
dern gestalteten Eier schmiicken
nun gemeinsam mit fast 400 wei-
teren ausgeblasenen, bunten Hiih-
nereiern den Dorfbrunnen in der
Mitte Diirrlauingens. Foto: Thomas Beh

Glnzburg
Kartenverkauf im Forum

am Hofgarten geschlossen

Der Kartenverkauf im Forum am
Hofgarten ist am Ostersamstag,
30. Mirz, geschlossen. Die Off-
nungszeiten des Kartenverkaufs
sind ansonsten reguldr von Mon-
tag bis Samstag von 10 bis 13 Uhr
und am Donnerstagnachmittag
von 16 bis 18 Uhr. (AZ)

Leipheim
Wochenmarkt findet auch

in der Karwoche statt

Zu den Feiertagen muss in Leip-
heim niemand auf regionale und
frische Lebensmittel verzichten -
denn der Leipheimer Wochen-
markt findet in der Karwoche aus-
nahmsweise am Donnerstag, 28.
Mirz, von 7.30 bis 12.30 Uhr statt.
Filir die richtige Wiirze sorgt das
Krauterhaus Wagener. Ab sofort ist
der Stand immer am letzten Frei-
tag des Monats, und dieses Mal am
Griindonnerstag in Leipheim ver-
treten. (AZ)



Peter Mössmer
Hervorheben


